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Heilbronn wird zur bunten Bühne für die Region
22. Regionaltag findet am Samstag auf und um den Kiliansplatz statt – Dutzende kulinarische Stände – Hop-on-Hop-off-Bus kostenlos

Von unserem Redakteur
Christian Gleichauf

REGION Zum 22. Mal veranstaltet die
Bürgerinitiative Pro Region an die-
sem Samstag, 13. Juli, ihr „Fest der
Begegnung“, den Regionaltag. Von
12 bis 18 Uhr gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm auf der
Showbühne auf dem Kiliansplatz.

„Mit dieser Veranstaltung kön-
nen wir das Versprechen aufneh-
men, dass die Menschen während
der Buga auch die Innenstadt wahr-
nehmen sollen“, kündigt der Chef
der Heilbronn Marketing GmbH
(HMG), Steffen Schoch, an. Auf bis
zu 30 000 Besucher – zusätzlich zu
den Menschen, die ohnehin zum
Einkaufen kommen –  hofft Schoch
bei schönem Wetter. „Das wäre dann
Rekord“, kommentiert Pro-Region-
Vorsitzender Jochen K. Kübler.

Die Leute sollen unterhalten wer-
den und gleichzeitig die Vielfalt der
Region Heilbronn-Franken mit ih-
ren vier Landkreisen und der Stadt

Heilbronn erleben. Dem Heilbron-
ner OB Harry Mergel ist wichtig zu
betonen, dass Heilbronn längst wis-
se, was es an der Region hat.

Wie Wissen wirkt An diesem Tag
geht es aber natürlich auch darum
zu zeigen, was Heilbronn als Hoch-
schulstandort für die Region bedeu-
tet. Das wird Peter Frankenberg in
seiner Eröffnungsrede um 11 Uhr
im Abraham-Gumbel-Saal der Volks-
bank erläutern. Er war bis 2011 ba-
den-württembergischer Kultusmi-
nister und ist heute unter anderem
Vorsitzender der Gesellschafterver-
sammlung der Dieter-Schwarz-Stif-
tung. „Er kann die Auswirkungen
des Wissenschaftsbooms deutlich
machen“, so Mergel.

Anschließend präsentiert sich
Heilbronn seinen Besuchern als äl-
teste Weinstadt Württembergs, als
Stadt am Fluss oder auch als Heimat
des größten Science Centers in
Deutschland, zählt HMG-Chef
Schoch auf. Durch das Programm

auf der Showbühne führt SWR-Mo-
derator Wolfgang Köhler. Zum Ab-
schluss werden dort die Gewinner
des Preisrätsels gezogen. Als Haupt-
gewinn winkt ein sechstägiger Auf-
enthalt in Heilbronns Partnerstadt
Solothurn für zwei Personen. Mit-
machen kann jeder –  am Samstag
bis 17 Uhr. Es gilt, Fragen zur Regi-

on zu beantworten. Die stündlich
stattfindenden Fahrten mit dem ro-
ten Hop-on-Hop-off-Bus sind an die-
sem Tag übrigens kostenlos.

Zum zweiten Mal nach 2000 fin-
det der Regionaltag in Heilbronn
statt. In diesem Jahr können Regio-
naltag und Buga voneinander profi-
tieren. „Wir haben nach den Erfah-

rungen auf der Landesgartenschau
in Öhringen vor zwei Jahren aber
entschieden, den Regionaltag nicht
auf dem Gartenschaugelände zu
veranstalten“, sagt Kübler. Für die
rund 60 Stände sei auf Buga zu we-
nig Platz.

Abends zur Lichtershow Der Re-
gionaltag ist zudem für eine mög-
lichst breite Öffentlichkeit gedacht.
Ein Eintrittspreis wäre da nur hin-
derlich. „Trotzdem freuen wir uns,
wenn die Leute auch auf die Buga
gehen“, sagt OB Mergel. Mit dem
Abendticket etwa könne man sich
im Anschluss noch die Lichtershow
anschauen. Die Region präsentiert
sich übrigens ohnehin für die ge-
samte Buga-Zeit unter dem Titel
„Made in Heilbronn-Franken“ auf
dem Gelände. Pro-Region-Gründer
und Unternehmer Reinhold Würth
hat dafür eigens Geld bereitgestellt.

@ Alle Infos und das Preisrätsel
www.pro-region.de

Haben für den Regionaltag in Heilbronn einiges organisiert: Die Pro-Region-Verant-
wortlichen Frank Stroh (v.l.), Reinhold Würth und Jochen K. Kübler. Foto: Archiv/Seidel

Marihuana, Kokain und Haschisch, Amphetamine und Ecstasy-Pillen, ähnlich wie auf diesem Themenfoto, stellen Heilbronner Drogenfahnder sicher. Foto: dpa

„Wir reden hier nicht
über weiche Drogen.“

Martin Renninger

Von unserer Redakteurin
Heike Kinkopf

E in heftiger Schlag gegen hie-
sige Drogenhändler ist der
Kriminalpolizei des Präsidi-

ums Heilbronn gelungen. Sechs
Verdächtige sitzen in Untersu-
chungshaft. Sie stehen im Verdacht,
im großen Stil vorwiegend mit syn-
thetischen Drogen gehandelt zu ha-
ben. Die Polizei ist im Laufe der Er-
mittlungen außerdem auf ein Dro-
genlabor gestoßen.

„Wir reden hier nicht über wei-
che Drogen“, macht Oberstaatsan-
walt Martin Renninger beim Presse-
gespräch in den Räumen des Polizei-
präsidiums Heilbronn deutlich.
Ecstasy-Tabletten, Marihuana, Ha-
schisch, Kokaingemisch und Am-
phetamine hat die Kripo sicherge-
stellt. Die Haupttäter sind ein 44 Jah-
re alter Brite und ein 29-jähriger
Deutscher. Das Duo soll nach Anga-
ben der Polizei einen großen Abneh-
merkreis in der Stadt und im Land-
kreis Heilbronn mit Drogen ver-
sorgt haben.

Spur Die Polizei kam dem Briten
Anfang des Jahres durch einen Hin-
weis auf die Spur. Demnach soll der
44-Jährige zwar im hessischen
Odenwaldgebiet leben, sich aber
überwiegend in der Stadt Heilbronn
aufhalten, sagt Kripo-Chef Thomas
Schöllhammer. Ein verdeckter Er-
mittler des Landeskriminalamts
wurde eingesetzt. So machte die Po-
lizei den mutmaßlichen Lieferanten
des Briten ausfindig. Dabei handelt
es sich um den 29-Jährigen, der im
Rhein-Neckar-Kreis lebt. Die beiden
Männer wurden von der Polizei bei
einem größeren Rauschgiftgeschäft
in Weinheim beobachtet. Eine Spezi-
aleinheit der Polizei nahm sie fest.

Durch die vorangegangenen Ob-
servationen wusste die Polizei, wo
der 29-jährige Lieferant das Rausch-
gift geholt hatte. Die Staatsanwalt-
schaft Mannheim ordnete die
Durchsuchung des Gebäudes an.
Im Hinterhof stießen die Ermittler
auf sein Drogenlabor. Dort lagerten
unter anderem einige Liter Säure
und Amphetamin-Öl, das laut Schöll-
hammer zur Herstellung von 80 000
Konsumeinheiten gereicht hätte.

Im Zuge der Untersuchungen
kam die Kripo weiteren Dealern im
Landkreis auf die Schliche. In Unter-
suchungshaft sitzen ein 31-jähriger

Polizei zerschlägt Dealerring
REGION Ermittler
stellen Rauschgift im
Wert von einer halben
Million Euro sicher
und nehmen sechs
Verdächtige fest

Spanier aus dem westlichen Land-
kreis Heilbronn, ein 31-Jähriger aus
Bad Rappenau sowie eine 22-Jährige
und ein 27-Jähriger aus Neckarsulm
mit deutscher Staatsangehörigkeit.

Inzwischen bearbeitet die Polizei
mehr als 30 Ermittlungsverfahren in
diesem Komplex. 17 weitere Abneh-
mer der Verdächtigen aus der Stadt
und dem Landkreis sind ins Visier
der Polizei geraten. Dabei handelt
es sich um weitere Kleinhändler und
Drogenverkäufer, die zum Teil aber
auch selbst verbotene Substanzen
konsumieren.

Vor allem junge Menschen neh-
men nach Einschätzung der Ermitt-
ler die Substanzen zu sich. Die Stof-
fe besitzen laut Renninger eine auf-
putschende Wirkung. Konsumen-
ten nähmen sie zu sich, um Energie
zu tanken und durchzuhalten. „Sie

wissen nie, wie die Drogen herge-
stellt worden sind und wie sie wir-
ken“, warnt der Oberstaatsanwalt.
Derartige synthetische Drogen sei-
en „extrem gefährlich“.

Auto Sowohl Schöllhammer als
auch Renninger zeigen sich ange-
sichts der großen Mengen an si-
chergestellten Drogen überrascht.
Gestaunt haben die Ermittler zu-
dem, nachdem sie den kleinen Re-
nault Twingo des 29-jährigen Liefe-
ranten auseinandergenommen hat-
ten. Der Wagen diente als Bunker
und Transportfahrzeug. Unter dem
Beifahrersitz entdeckte die Polizei
einen Hohlraum, um Drogen zu la-
gern. Das Besondere war die techni-
sche Raffinesse des Baus. Um an
das Depot zu kommen, musste man
verschiedene Tasten am Armatu-

renbrett drücken, ein bestimmtes
Gewicht auf den Beifahrersitz brin-
gen und im Fußraum des Twingos
Druckstellen berühren. Für Schöll-
hammer ein weiterer Hinweis auf
das „hochprofessionelle Vorgehen
und die hohe kriminelle Energie“
des Haupttäters.

Verkaufswert
Den Straßenverkaufswert der be-
schlagnahmten Substanzen bezif-
fert die Polizei mit einer halben Milli-
on Euro. Ein Gramm Marihuana
bringt genauso wie ein Gramm Ha-
schisch auf der Straße etwaacht bis
zehn Euro. Ein Gramm Amphet-
amine kostet Konsumenten etwa
zehn Euro. Wer im Club eine Ecstasy-
Pille kauft, bezahlt zehn Euro. kik

der Jugendliche stürzte. Der Auto-
fahrer gab Gas und ließ den verletz-
ten Radfahrer am Unfallort zurück.

Zeugen, die Hinweise auf das
Auto des Geflüchteten haben, kön-
nen sich unter 07131 204060 bei der
Polizei in Böckingen zu melden. red

noch. Gegen 19.15 Uhr fuhr ein 15-
Jähriger mit seinem Fahrrad die
Viehweide entlang Richtung Bö-
ckingen. Kurz vor einer Kurve kam
ihm ein Kleinwagen entgegen, der
auf die Gegenfahrbahn geriet. Das
Auto blieb an dem Fahrrad hängen,

ten Auto vorbei, als die Fahrerin ihre
Tür öffnete. Beim Aufprall auf die
Autotür stürzte der Radler. Mit meh-
reren Verletzungen musste er ins
Krankenhaus gebracht werden.

Den Verursacher eines Unfalls
am Montagabend sucht die Polizei

hinten angeradelt. Der Junge
bremste, prallte aber gegen die ge-
öffnete Fahrzeugtüre und stürzte.
Er wurde leicht verletzt.

Kurz vor Mittag fuhr ein 51-Jähri-
ger mit seinem Fahrrad auf der Klin-
genberger Straße an einem gepark-

HEILBRONN Zu drei Unfällen mit Rad-
fahrern ist die Polizei am Montag in
Heilbronn gerufen worden.

Kurz vor 8 Uhr parkte ein 40-Jäh-
riger seinen Kleinbus in der Kerner-
straße und wollte aussteigen.
Gleichzeitig kam ein 13-Jähriger von

Drei Verletzte bei Unfällen mit Radfahrei Verletzte bei Unfällen mit Radfahrei V ern

DNA-Spur
entlarvt Täter

KIRCHARDT Nach mehr als fünf Jah-
ren hat die Polizei mit Hilfe von
DNA-Spuren einen Tatverdächtigen
ermittelt. Der heute 23-Jährige sitzt
zurzeit wegen gefährlicher Körper-
verletzung im Gefängnis.

Nach derzeitigem Kenntnisstand
soll der Mann in der Nacht zum
1. Februar 2014 in einen Lagerraum
eines Einfamilienhauses in Kir-
chardt eingedrungen sein. Dort
zündete der Täter einen Laubsack
an, das Feuer erlöschte allerdings
wieder. Im Garten hinter dem Ge-
bäude zerstörte er eine Vogeltränke,
eine Wäschespinne und andere Din-
ge. Der Sachschaden lag bei rund
6000 Euro. Das Motiv für die Tat ist
unklar, zumal der Mann die Bewoh-
ner des Hauses nicht gekannt hatte.

Da er zur Drogenszene gehört,
schließen die Ermittler starken Dro-
geneinfluss nicht aus. Die am Tatort
gesicherte DNA-Spur wurde mit ei-
ner Speichelprobe verglichen, die
der Mann vor ein paar Monaten
nach einer Messerstecherei hatte
abgeben müssen. Die Auswertung
ergab eine Übereinstimmung. red

Fast wie Urlaub

Seit Wochen träume ich schon da-
von: weder vom Zeitungsmann, der
den nahen Briefkasten in tiefer
Nacht klappern lässt, noch vom nä-
schigen Kater, dem zu dieser späten
Stunde der Sinn nach einem Mahl
steht, und schon gar nicht von drü-
ckender Schwüle, die einen vor der
Zeit aus dem Schlaf holt. Heute ist es
endlich soweit: Früh um Fünfe wer-
de ich ganz von allein wach.

Der junge Tag fächelt einen seidig
kühlen Hauch durchs offene Fens-
ter übers Bett. Der Vorhang bauscht
sich und lässt zartes Honiglicht im
Zimmer schimmern, und Amsel-
chen zwitschert ihr Morgenlied, als
wäre sie direkt aus Cat Stevens’
„Morning has broken“ vors Schlaf-
zimmerfenster geflattert – so schön
kann Aufwachen sein.

Nicht einmal der Schatten der
fünffingrigen Feigenblätter fehlt,
die die Provence-Sonne einst allmor-
gendlich auf die weiß gekalkten
Wände des geliebten Feriendomi-
zils gemalt hat. Denn stattdessen
tuscht die Hohenlohe-Sonne das Ab-
bild von Efeublättern auf den Vor-
hang. Selbst der Kater hat Sinn für
die Idylle bewiesen: Höchst diskret
hat er sich heute bereits still und
friedlich auf sein dickes Kissen ne-
ben dem Bett gelegt und schläft zur
Fellkugel zusammengerollt.

Wie singt Cat Stevens weiter: Ge-
lobt das Singen, gelobt der Morgen.
Stimmt, dem ist nichts hinzuzufü-
gen. Aus diesem Fast-Urlaubsmor-
gen kann nur ein guter Tag werden.

Moment mal

Von Barbara Griesinger

Reißnägel
gegen Hunde

HEILBRONN Am Montag hat ein Hun-
dehalter Anzeige erstattet, jetzt er-
mittelt die Polizei wegen versuchter
Tierquälerei.

Ein Unbekannter hat auf dem
Fußweg am Deinenbach zwischen
der Parkstraße und der TSG-Sport-
anlage in der Ortsmitte von Heil-
bronn-Sontheim eine größere Men-
ge Reißnägel verstreut.

Der Weg wird von vielen Hunde-
haltern genutzt, um ihre Vierbeiner
Gassi zu führen. Hier liegen auch
viele Hundehaufen, die uneinsichti-
ge Tierhalter nicht eingesammelt
haben. Deshalb geht die Polizei da-
von aus, dass es sich bei dem Täter
um einen Hunde- oder Hundehalter-
gegner handelt, der möchte, dass
sich die Tiere verletzen.

Die Polizei sucht Zeugen, die ver-
dächtige Beobachtungen gemacht
haben. Sie können sich unter Tele-
fon 07131 253093 beim Polizeipos-
ten in Sontheim melden. red

 HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | REGION | 25 | Mittwoch,  10. Juli  2019 


